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—BDeHulfe, dem ehemaligen Hochfurſtl. Sachn. Rathe
Herrn D. Samuel Steuerlein in Naumburg zuzuſchreiben.
Nachhero iſt ſolche in Dreßden, unter dem kræſidio des ſeel.
Herrn Superintendentens D. Loſchers, fortgeſetzet, auch un
term 24aſten Nov. 1722. allergnadigſt eonfirmiret worden.

Der Endzweck iſt theils die Cultur der Wiſſenſchaften,
theils die Ausubung chriſtlicher Liebe gegen derer Membro-.
rum hinterlaſſene Wittwen und Wayſen; Und continuiret
ſothane Societat gegenwartig unter dem Præſidio des hieſigen
Superintendentens und Ober: Conſiſtorial-Raths Herrn D.
AmEnde, auch iſt die Societats-Caſſe von der Beſchaffenheit,
daß zur Zeit derer Wittwen jahrliches Benelicium an 6 Rthlr.
ohne derer Membrorum beſonderer Einlage ausgezahlt wer—
den kann.

Es beſtehet dieſe Societat vorjetzo aus denen hernach
ſpecificirten Membris, und nach denen confirmirten Geſetzen
auch denen bey gehaltenen Conventen erfolgten Schluſſen
ſind beſonders folgende Puncte zu obſerviren.

J. I.
Die in Dreßden wohnenden Membra kommen jahrlich

zweymahl zuſammen, einmahl am 5. Martii als an unſers
gnadigſten Churfurſtens hohen Nahmenstage, und das
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andere mahl an einem beliebigen Tage in Herbſte; Bey
welcher Zuſammenkunft die Societats-Rechnungen abgeleget
und juſtificiret, vom Aufnehmen der Societat Unterredung
gehalten und Schluſſe reſolviret, auch die eingeſandten oder
mitgebrachten gelehrten Scripta abgeleſen, und vor das Wohl
unſerer hochſten Landesherrſchaft die eifrigſten Wunſche
gethan werden.

d. 2.
Wer in dieſe Soeietat eintreten will, muß ein Litteratus,

noch nicht uber 40. Jahr alt ſeyn, ſein Curriculum vitæ ein
reichen, und Sechs Thaler pro Receptione erlegen.

ſ. 3.Der Numerus derer Membrorum ſoll nicht leichte uber 5o.
und hochſtens nur bis 6o. anſteigen, die Reception auch bey
einem Convente vorgetragen und reſolviret werden, wobey
zugleich das neue Membram in einen Circul und an deſſen
Adjunctum angewieſen wird, auch einen Reception-Schein

erhalt.

F A.
Wenn ein Membrum verſtorben, und deſſen hinterlaſſene

Angehorige den Todesfall an den Herrn Fræſidem melden
laſſen, ſo ſollen ſofort Oreyßig Chaler zu deſſen Begrabniß durch
den Herrn Ober: Adjunctum, welches jedesmahl der Adjun-
ctus Circuli lmi. iſt, und die Caſſe in Verwahrung hat, an
die Erben ausgezahlet werden, dargegen ein jedes lebendes
Membrum 16. Groſchen Sepultur-Gelder, langſtens binnen
3 Monaten nach erlangter Notifſication an den Herrn Ad-
junctum ſeines Circuls, bey Vermeidung der Excluſion, zu
erlegen oder einzuſenden ſchuldig ſeyn ſoll, welches Geld her—

nach die Achuncti an den Oberz Adjunctum einrechnen, um
es zur Caſſe zu bringen.
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S. S5.
Es ſoll auch auf Unkoſten der Societat ein Encomium

auf den Verſtorbenen gedrucket, und von demjenigen verferr
tiget werden, dem es vom Directorio aufgetragen wird.

8. G.
Wann das verſtorbene Membrum eine Wittwe hinter—

laßt, ſo ſoll dieſe als Wittwe Lebenslang jahrlich Sechs
Thaler Benelicium erhalten, welches dieſelbe bey dem Herrn
Ober Adjunctso qegen die von ihrem Beichtvater arteſtirte
Quittung zu empfangen hat; Und gehet die Auszahlung
nach geendigten Trauer-Jahre an, hingegen wenn eine
Wittwe binnen 5 Jahren ſich gar nicht meldet, ſo wird ſie
dieſes Beneticii verluſtig, und kann weiter nichts fordern.

d. 7.
Jm Fall ein Membrum unmundige Kinder unter 14 Jahr

ren nach ſich verlaſſet, und dieſes bey dem Directorio der
Societat behorig angezeiget wird; So ſoll bey dem nachſt—
folgenden Convente, wegen der dieſen Kindern zu erweiſen:
den chriſtlichen Liebe und Wohlthat, Vortrag, Ueberlegung
und Reſolution erfolgen. Daß dieſe mit denen confirmirten
Geſetzen und ubrigen Schluſſen ubereinkommende Puncte
gedrucket, und denen ſamtlichen Membris zugeſtellet werden
ſollen, iſt bey dem anheute gehaltenen Convente reſolviret

worden.

Dreßden am ziſten Octobr. 1770.
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MEMBRA
der Lobl. Societat chriſtlicher Liebe

und Wiſſenſchaften
ſind folgende.

Nach alphabetiſcher Ordnung abgefaſſet 1770.

Circulus J.
Herr D. Johann Joachim Gottlob Am:Ende, Churfurſtl. Ober—

ConſiſtorialAſſeſſor, Paſtor und Superintendens zu Dreßden,
dieſer Societat Præſes.

 D. Johann Gottfried Beyer, Rechts-.Conſulent in Dreßden,
der Societat Secretarius.

 A. Johann Wilhelm Biedermann, Paſtor zu Wilßdruff.
Dr. Johann Adolph Bucher, Rechts-Conſulent und Syn—

dicus des hohen Stifts zu Meißen.
A. Chriſtian Gottlieb Flachß, Diaconus und Freytags-

Prediger bey der Ereutz-Kirche zu Dreßden.
D. Jmmanuel Gottlieb Freyberg, Churfurſtl. Cammer

Eonſulent in Dreßden.
M Carl Chriſtian Gerken, Paſtor zu Struppen.

 Friedrich Glaſewald, Burgemeiſter zu Dreßden, der So—
cietat adjunctus Primarius und Circuli Imi.

Chriſtian Heinrich Gottſchald, Syndicus des Raths zu
Annaberg.

A. Johann Carl Gotzinger, Paſtor zu Sebnitz.
M. Johann Salomon Herold, Paſtor ju Brießnitz.

 A. George Adolph Mehner, Mittewochs-Prediger und
Archidiaconub in Dresden.
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Herr M. Johann Gottlob Opitz, Paſtor zu Peſterwitz.
 A. Johann Friedrich Rackelmann, Paſtor zu Coßwig.

D. Chriſtian Gotthold Schwenke, Med. Pract. zu Dreßden.
D. George Friedrich Strantze, Paſtor und Superintendens

zu Plauen.
A. Johann Gabriel Suße, Paſtor in Stadtgen Konigſtein.

 M. Urban Gottlob Thorſchmid, Paſtor zu Radeberg.

Circulus II.
Herr M. Habicht, Paſtor zu Steinbach bey Smalkalden.

 Johann Gottlieb Heyme, FJurſtl. Sachſen-Meinungiſcher
CammerConſulent.

 Heinrich Chriſtian Friedrich Schenke, Paſtor zu Mend—
hauſen, und Adj. Circ. II.

Johann Werner Krauſe, Superintendens zu Eißfeld.
M. Schuffner, Superintendens zu Heldburg.

Circulus III.
Herr D. Chriſtian Friedrich Fleiſcher, Ober-Steuer-Procurator

und Stadt-Richter zu Dresden.
Cchbhriſtoph Anton Friederici, Conſiſtorial-Praſident und

General Superintendens zu Eißleben.
 Friedrich Benjamin Gelenius, Vice-Stadt-Richter in

Dreßden.
na. Chriſtoph Johann Gottfried Haymann, Rector der

Annen-Schule vor Dresden.
Gotthelf Friedrich Hildebrand, Senator und Raths. Cam

merer zu Dreßden.
Traugott Friedrich Langbein, Senator und Stadtſchreiber

allda.
D. Gottlob Siegismund Otto, Med. Pract. und des

Sanitæts. Collegii Secretarius allda.
 Johann Gottlieb Raabe, Senator und General-Aceis-Co—

Jnſpector allda, auch Adj. h. Cire. III.
Herr
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Herr D. Gottlieb Siegismund Schneider, Med. Pract. allhier.
D. Gottfried Siegismund Seyfried, Ober-Conſiſtorial—

Rath in Dreßden.
 Friedrich Benediet Siegismund Seyfried, Stadt-Richter

in Neuſtadt bey Dresden.
 Chriſtian Benjamin Thenius, Senator in Dresden,
 D. Johann Friedrich Voigt, Rechts-Conſulent und Sena—

tor allda.
D. Rudolph Friedrich von Wichmannshauſen, Super

intendens zu Delitzſch.
Chriſtian Friedrich Wieſe, Ambtmann zu Altenberg.

Circulus IV.
Herr M. Chriſtian Gottlob Bergmann, Paſtor zu Alt-Belgern.

 Johann Carl Friedrich von Brauſen, Paſtor und Super—
intendens zu Oſchatz.

A. Johann Gottlieb Fiedler, Paſtor und Superinten—
dens zu Colditz.

Lic. Carl Heinrich Gorner, Medic. Fract. in Schneeberg.
M. Benjamin Friedrich Graun, Paſtor zu Remiſſen.
M. Gottlieb Herrmann Hahn, Paſtor in Schneeberg.
Daniel Traugott Muller, Rector der Creutz-Schule zu

Dreßden.
M. Chriſtoph Meißner, Coll. IV. beſagter Schule und die—

ſer Societat Adj. Circ. IV.
M. Gottfried Gerhard Stockhard, Paſtor zu Glauche.
M. Benjamin Gottfried Weinart, Paſtor Prim. zu Dohna.
M. Johann Ludwig Wendler, Coll. IlI. der CreutzSchule

zu Dreßden.
M. Gotthilf Werner, Paſtor zu Hohnſtein.
D. Johann Dietrich Winkler, Paſtor an der Haupt:Kirche

zu St. Petri in Hamburg.
M. Johann Gottfried Auguſt Zſchorn, Paſtor zu Weißbach.

J
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